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ordnung

chosen der Republik.”

D. A. KUNAJEW erdfInet.

G. A. MELNIK auf,

An der Erbrterung des Referats nahmen
W. P. DEMIDENKO —Erster Sekretir des Gebletsparteikomitees
von Nordkasachstan, A, A. ASKAROW — Erster
Gebletsparteikomitees von Alma-Ata, M. G. MOTORIKO — Vorsit-
zender des Vollzugskomitees des Kustanaicr Gebletssow)ets der Werk-
tdtigendeputierten, N. J, KRUTSCHINA —Erster Sekretir des Ge-

Am 6, Februar wurde In Alma-Ata, im Sitzungssaal des Obersten
Sowjets der Kasachischen SSR das VII. Plenum
der Kommunistischen Partel Kasachstans erdfinet. Auf der Tages-
des Plenums steht die Frage ,,Uber den Verlauf der Er-
fillung der Beschlilsse des XXIII. Parteitages der KPdSU betrefls
VergroBerung der Getreldeproduktion in den Sowchosen und Kol-

es Zentralkomitees

Das Plenum wurde vom Kandidaten des Politbliros des ZK der
KPdSU, Ersten Sekretiir des ZK der KP Kasachstans, Genossen

Mit einem Referat ,,Ober den Verlauf der Erfilllung der Beschliis-
se des XXIII, Parteitages der KPdSU betreffs
Getreldeproduktion in den Sowchosen und
blik™ trat der Sekretiir des ZK der KP Kasachstans,

VergroBerung der
Kolchosen der Repu-
Genosse

-

tell dle Genossen

Sekretir des

- Informationsmitteilung
 {iber das Plenum des Zentralkomitees der KP Kasachstans

bletsparteikomitees von Zeéllnograd,
Sckretiir des Gebietspartelkomitees von Tschimkent, Ch. Sch. BEK-
TURGANOW — Erster Sekretlir des Gebietsparteikomlitees von Ksyl-
BUROW —Erster Sekretir des
KOSPANOW — Erster Sekretiir
von Uralsk, B. SADWOKASSOW —Erster Se- |
kreilir des Gebleispartelkomitees von Dshambul, N. L
Gebietspartelkomitees
B. S. TURTKARIN — Vorsitzender des
hietssowjets der Werktitigendeputierten
BRYSHIN — Erster Sekretir des Gebletsparteikomltees von Koktsche-
taw, Sch. SAPIJEW — Erster Sekretir des Panfilowsker
Gebiet Taldy-Kurgan, N. .
des Gebletsparteikomitees von Semipalatinsk,
Getreideprodukte und Kraftfutterindustrie der Ka-

Orda, 1. M,
von FPawlodar, Sch. K.
bletspartelkomitees

Erster Sekretir des

teikomitees,
~~Minister fir
sachischen SSR.

An der Arbeit des Plenums
teilung flir organisatorische

W. A, LIWENZOW —Erster

Gebletsparteikomitees |
des Ge- |

SHURIN —
von Aktjubinsk,
Vollzugskomitees des Ge-'
von Ostkasachstan, A. A.

Rayonpar-
MOROSOW - Sekretar
J. N. AUELBEKOW

nehmen der Sektionsleiter der Ab- |
Parteiarbeit

S. W. KOSLOW und der Sektlonsleiter der

ZK der KPdSU |
landwirtschaftlichen |

des

Abteilung des ZK der KPdSU A. D. PAWLJUKOW teil. |
Das Plenum setz! seine Arbelt fort. :
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Uber den Verlauf der Erfilllung der Beschlilsse
des XXIII. Parteitags der KPdSU beireffs

Steigerung der Produktion von Getreide in
N Kolchosen und Sowchosen der Republik

Referat des Sekretars des ZK
der KP Kasachstans G. A. MELNIK |
auf dem VII. Plenum des ZK
der KP Kasachstans |

Genossen! Nur cine kurze Zeit-
spanne jst seit dem Tage vergangen,
an dem die Sowjetmenschen und
die ganze forlschrittliche Mensch-
heit feierlich den 50. Jahrestag der
GroBen Sozialistischen Oktoberre-
volution begingen. Die Feier des
glorreichen  Jubiliums gestallete
sich zu einer machivollen Demon-
stration des Triumphes der Ideen
des GroBen Oktober, der ldeen der
Partei Lenins, der grandiosen Sie-
ge des Sozialismus und Kommu-
aismus, zu ciner Demonstration der

U un@rschillerlichen Einheit und Ge-

schlossenheit des Sowjelvolkes um
die geliebte Kommunistische Partei,
ihr Leninsches Zentralkomilee und
die Sowjetregierung.

Unser Land ist voller Kraft und
Energie in das zweite Halbjahr-
hundert seiner Geschichle eingetre-
ten, ausgeristet mil#inem exakien
Programm des Kampfes fir den
Aulfbau der kommunistischen Ge-
sellschaft. In den Industriebhelrie-
ben, aulf den Baustellen, in den
Sowchosen und Kolchosen hat sich
der sozialistische Wellbewerb far
ein wirdiges DBegehen des 100,
Geburlslags des groBen Lenin, fir
die vorfristige Erfiilllung des Plans
fiir 1968 und der Aufgaben des

Fiinfjahrplans  weitgchend enl-
faltet.
Im Jubilaumsjahr haben  alle

Zweige der Volkswirtschalt der Re-
publik groBe Erfolge crziclt., Die
Industriebetriebe haben ihre Ver-
pflichtungen vorfristig erfllt und
fiir Hunderte Millionen Rubel Ober-
Bllnmiﬂigo Produktion gelielert.

ie Kohlengewinnung hat die 50
Millionengrenze iiberschritlen, {iber-
erfiilit wurden die Pline der Erzge-
winnung, der Produktion von Stahl
und Walzgut, der Erzeugung von
Elekiroenergie. Die Bauarbeiter ha-

ben das Walzwerk ,1 700" in De-
trieb, die erste Baufolge des Kanals
Irtysch—EKaraganda in Nutzung ge-
geben und Ober 200 Industriebetric-
be wund GroBwerkhallen fertigge-
stellt,

Bedeulende Erfolge haben auch

die Schaffenden der Landwirt-
schaft errungen, welche die Er-
fillung wund Cbererfillung der

staatlichen Beschaffungspline fir
Fleisch, Milch, Wolle, Eier, Kara-
kltlfelle, Zuckerriiben, Rohbaum-
wolle, Kartoffel, Gemfise, Obst und
Weintrauben  sicherten. In den
schwierigen, schweren Verhiltnis-
sen des vergangenen Jahres haben
die Getreidebauern der Republik
dem Staat 500 Millionen Pud Ge-
| treide verkaufl.

. Unsere Kepublik steht am Vor-
abend ihres 50jihrigen Bestehens,
rdu zeitlich mit der Vollendung des

Planjahrfiinfts und mit dem 100. Jahren von den Gelreidebauern der

Geburtstag Wiladimir Iljitsch Le-
nins zusammenfillt. Die Werkta-
tigen Kasachstans sind dazu aufge-
rufen, die Fahne des sozialistischen
Wetltbewerbs noch héher zu heben,
neue Erfolge in der Entwicklung
der Industric und der Landwirl-

schalt, im Aufschwung der Wis-
senschaft und Kultur zu erzielen.

Im Rechenschaftsbericht des ZK
der KPASU an den XXIII. Partei-
tag hob der Gencralsekrelir des
ZK der KPdASU. Lo 1.
Breshnew hervor, daB , die wichtig-
ste Aufgabe in der Landwirtschaft
nach wie vor die VergroBerung der
Getreideproduktion bleibt,... daB die
Hauptsache darin besteht, die Er-
traglfahigkeit jeden Hektar Bodens
zu erhphen. Darin besteht heule
die entscheidende Bedingung fir

des Entwick-
Landwirtschaft
Getreide-

Genosse

cine Beschleunigung
lungstempos  der

im allgemeinen und der
produktion Im besonderen.”

Der XXIII. Parteitag hat, das
Entwicklungstempo der Landwirt-
schaft Kasachstans im laufenden
PlanjahrfGnft festsctzend, als
Hauptaufgabe die Erhohung der
Brultogetreideproduktion zum Jah-
re 1970 auf 21—22 Millionen Ton-
nen jahrlich gestelit,

Das ist fir uns die Generallinio
aufl dem Gebiet der Landwirtschall.
Dabei missen wir immmer das gro-
Be spezifische Gewicht im  Auge

behalten, das Kasachstan in deér
Erzeugung von Warengelreide zu-

kommt. Das ist es, weshalb
das Biiro des ZK _der KRP
Kasachstans beschlo8l, die Frage

wUber den  Verlauf der Erfillung
der Beschlisse des XXIII. Parlei-
tages der KPdSU betreffs Ver-
groBerung der Produklion von Ge-
treide in den Sowchosen und Kol-
chosen der Republik* dem gegeu-
wiirtigen Plenum zur Erdrterung zu
unlerbreilen,

Insgesamt machte die Getreide-
produktion in der Republik in den
beiden vergangenen Jahren des
Planjahriinfts fast 40 Millionen
Tonnen aus, bel einem Plan von
37,1 Millionen Tonnen, was 1076
Prozent zum Plan darstellt, Dabel
muB man aber im Auge behalten,
daB im Jahre 19606 bei einem Plan
von 18,1 Millionen ungefibr 2586
Millionen Tonnen Getreide produ-
ziert wurden, im Jahre 1967 aber nur
14,4 Millionen bei einem Plan von
19 Millionen. '

In diesen zwel Jahren, sagt Ge-
nosse Melnik, wurden an den Staat
1 Milliarde 537 Millionen Pud Ge-
treide verkauft, wihrend der Plan
1 Milliarde 196 Milllonen Pud vor-
sah. Der Staat erhielt also in zwel

Getreideproduktion  erzielten die
Wirtschalten des Gebiels Kuslanai,
wo in den zwei Jahren des Plan

-r*%
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Republik 341 Millionen Pud uber ‘g
planmiiBiges Getreide. Die besten
KennzifTern in der VergroBerung der |

jahrfiinfts bei einem Plan von 69
Millionen Tonnen 10 Millionen Ton |
nen erzeugt wurden. |

Ernste Erfolge erzielten die Ge

treidebauern des Gebiets Nordkasach |

stan, wo gegenuber den planmagi
gen 3,2 Millionen Tonnen in zwel |
Jahren fast 4.5 Millionen Tonnen |
Gelreide produziert wurden, Au ':-
die Wirtschalten der Gebiele
Koktschetaw, Alma-Ata, Dshambul,
Ostkasachstan, Semipalatinsk und
Tschimkent haben die Aufgaben der
zwei Jahre in der Getreideproduk
tion bedeutend tuberbolen

Genosse Melnik vermerk! die gro-
Be Arbeit
salionen des Gebiels
der Vergroflerung der
tion geleistet haben. In den
letzten Jahren hat sich

2 . sl
welche die Parleiorgani- |

Ksvl-Orda bei
Reisproduk- |
beiden |

hier di“'

Aussaatlliiche dieser wichtigen
Nahrungsmittelkultur uwm 1291au

send Hektar erweitert und 489
tausend Heklar erreicht Der
Hektarertrag ist von 219 auf 328
Zentner geostiegen. Der Ankaufs- |
plan von Reis wurde 1966 zu H'.‘I

Prozent und 1967 zu 175 Prozent

cerfallt,

Ein zweilelloser Beweis fir die
gestiegene Kultur des Ackerbaus ist
die Tatsache, das sogar im Diirre-
jahr 1967 viele Wirtschaften hohe
Ernten an Weizen und anderen Ge- '

treidekulturen erzielten und die|
staatlichen BeschafTungspline fﬁri
Gelreide erfilllten, indem sie den |

Launen der Natur eine hohe Agro-
technik und Organisiertheit entge-
genstellten,

Die Wirtschaften des Geblets Ku-
stanal verkauften an den Staat 177
Millionen Pud Getreide und erfill-
ten den Plan zu 134 Prozent, Fiir
die folgenden Gebiete lauten die
entsprechenden ZifTern so: Nordka.
sachstan — 01,6 Millionen Pud oder
119 Prozent des Plans: Almna-Ata —
339 Millionen Pud oder 168 Pro
zent:
Pud oder 185 Prozenl; Osikasach-
stan — 15,6 Millionen Pud oder 130

Prozent: Tichimkent — 103 Mil-
lionen Pud oder 147 Prozent zum
Ankaulsplan.

Viele Wirlschaften haben hegon-
nen, den Boden bedeutend besser zu
bearbeiten, fithren die Feldarbeiten
organisierter und mit hoher Quali-
tit durch. In den Sowchosen uni
Kolchosen der Hauplgelreiderayons

(Fortsctzung S. 2)

Empfange
im
Kreml

Der Vorsilzende des Minislerrats
der UASSR A. N, Kossygin empfliog
im Kreml den Bolschafier Ungarns

Jozsef Szipka, Die Unterredung ver-
lief in herzlicher, freundschaltiicher
Atmosphire.

Der Vorsitzende des Ministerrals
der UdSSR A. N, Kossygin cmpfiog
im Kreml den Botschafter der De-
mokratischen RepubHk = Vietnam
Nguyen Tho Than.

Das Gesprich verllel In herzli-
cher und freundschaftlicher Atmo-
sphire.

\TAS\

Dshambul — 24,1 Millionen |

—

Iwan Timoflejewitsch schaut auf

das Bild ecines Midchens mit
schwarzen Schlitzaugen. Auf der
Rickseile die Widmung: , Dem

licben Papa Len-So zum Andenken

von seiner vielnamesischen  Toch-
ler Nien."
Die Fotos im Album von Iwan

Timofejewilsch Chartschews sind
ein Andenken an die Tage, die er un.
ter den vielnamesischen Freunden
verbracht hat, Er verfolgt wie kaum
cin zweiler mit besonderer Aul-
merksamkeit die Zeitungsmeldun-
gen (ber den heroischen Kampf des
Volkes der Demokralischen Repu-
blik .\'icln;nn.

Der Name Len-So aufl den Bil-
dern bedeutet vietnamesisch | so-
wjelisch™. Ja, die Sowjetmenschen
erwicsén und erweisen dem _ be-
‘fteundeten Land eine groBe Hilfe.
Auch ' unser Landsmann hat ihm
tatkriftig mitgeholfen,

Der Oberingenieur der Abteilung
des Chefmechanikers im mit dem
Leninorden ausgezeichneten - Bal-
chascher Bergbau. und Hiitlenkoin.
binat ,.50 Jahre OKktoberrevolulion*
kam zur gewodhnlichen Produk-
tionsberatung., Er halle nicht er-
wartet, dal im Dispatcherraum
spontan ein ungewdhnliches  Mee-
ting entstohen wird.' Auf ihn war-
lete eine angénehme Uberrdaschung.

Der Kombinatsdirektor, Deputier-
ter-des ' Obersten Sowjels der
U4dSSR Pjotr' Matjuschin - hindigte
I. T. Chartschew im Auftrag der
Regierung der DRV, . den' .Orden
der Arbeit™ 3.' Klasse und . die
Freupdschaftsmedaille ein. |

In.dér Bgscheinigung, die , vom
Ministerprdsidenten der Demokra-
tischen Republik Vietnam Pham
Van Dong unterzeichnel  wurde,

L ().\.DO,\’. Der \me/nmIv 123
hritischen Rats fir den Viel-
nam-Frieden l.ord Brockwav
richlele .an Premiernninister Wilson
den Appell, seinen bevorstehenden
Besuch in den USA [ ;vr.cklin".'
\laBnahmen zur Erreichung des
Friedens in Vietnam zu benulzen.

In seinem Briel an Wilson stelil
l.ord Brockway fest, aul der USA-
Reise werde Wilson Gelegenheil
haben. Prisident Johnson zu Ober
reden unverziiglich  MaBnahmen
zur Einstellupg des Krieges zu ¢l
greifen. Die Verhandlungen abel
di¢ Regelung in Vietnam miBten
im ‘Einklang mit den Genfer Ab-
kommen abgehalten werden

l.Lord Brockway erklart, der Ap-
pell” zum sofortligen Handeln

Einstellung des Krieges eat-
\\.u.lﬁ\.'l

zweerks
soriche dem sehnlichsten
des britischen Vclkes.

e — | a—

TOCKHOLM, Nerachtoong fir

die Souverin!lit anderer
Linder, Verachtung fir die Men-
schen und Werle dieser Lan-
der — das charakterisierlt Yor
allem die Aullenpolitik  der USAY,
sthreibt die  schwedische Zeilung
wNorskensflamman™ zom Flugzeug-
unfall In Grinland. ..Die Patronll-
lenfliige amerikanischer Domber
iber internationalen (Gewiissern
und verschledenen Lindern schwi-
ren eine tidliche Gefahr heraul,
die nicht unierschitzt werden
darl.”
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steht: ,Die Regierung der Demo-
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unter Beérufung auf die
WBefreiung'.
Es twurden dber 200
Gefecht gesetzt und 300
fangengenommen, Mehrere
ten der Marionetienarmee

sicht auf die Seile der Paltrioten.

"

Konfessionen der USA
aul einer Konlerenz
ton mit allem
'(vrt‘c_!l(‘n der
dateska in Vielonam

[ation des Vietnam-Krieges und flor-
derten dessen Einstellunz.
\ufl der Konlerenz

kanischen Behorden den

machen, Er sprach sich dafiir aus,
daB die USA die DBombardements
Nordvielnams einstellen und sich
tu Verhandlungen mit der DRV

bereil erkilaren. Professor Sevmour
Melman von der Columbia-Univer
sitit erklirle, der Befreiungskampl
des vielnamesischen Volkes konne
mit Wafilengewall

schlagen werden.

p RAG. In Prag wurde ejn
Sitzung dé Sekretarla
jer intérnationaien Verelnigung
emokratischer Jurlisten LOge-
schlossen, an der sich Juristen
Mitglieder dleser Organis
aus der DDR, Italien, Polen, der
UdSSR. Frankreich und der

Tschechoslowakel™ — betelligten.
Es wurden Fragen der Vorberel-
tung eine internationalen Kollo-

quiums f{iber die amerikanische

Vietnam-Aggression und des 9.
Nongresses der Internationalen

Vereinigung demokratischer Ju
risten eroricert

ELSINKIL Die
Curona isse dur

kratischen Republik Vietnam zeich-
net den sowjetischen Spezialisten,
der in Vielnam gearbeilet hat, zum
Dank fir die herzliche Bruderhilfe
beim Aulfbau Jes Sozialismus in der
Demokratischen Republik Vietnam
mit der JFreundschaltsmedaille'
aus."

Die Bescheinigung  zum ,Orden
der Arbeit" war vom Prisidenten
der Republik. Ho Chi Minh wunler-
zeichnet,

Wer ist er, dieser Fachmann, [ir
welche ' Arbeilstaten wurde er mit
0  hohen austindischen Auszeich-
nungen gewiirdigt?

Als"Sohn eines ‘einfachen Textil-
arbeiters  hatte Iwan Chartschew
in seiner Kindheil wenig [Freude
gesehen., Mit 12 Jahren, vier Jahre
vor der OKktoberrevolution, begann
er . in elnem Detrieb  zu arbeiten.
IHeute ist ‘es das Lenin-Textilkom-
binat in Baku.

Mit 18, Jahren Iritt er als Frei-
williger dem Kommunistischen Re-
giment mit Sonderbestimmung bei
und zerschligt mit ihm die Reste
der weiBgardistischen Truppen, Das
LLand brauchte fiir seinen industri-
c¢llen Aufbau Ingenieure. Iwan Ti.
molejewilsch beendet einen Vorbe-
reitungsiehrgang. Zwei Jahre Slu-
dium’  ap einer Arbeiterfakullit,
dann Studium an der Aserbaidsha-
ner Asisbekow-Industrichochschu-

‘e‘ ' ! :

Als 1938 npach der Absolvierung
der Hoch\cf;ule die Frage auftauch-
te, wohin er fahren soll, wihlte er
‘Balchasch. Thn verlockte die Nihe
des Sees, der ihn an das heimatli-
che Kaspische Meer erinnerte,

——

e—

Schon das dritle Jahrzehn!t arbei.
tet er nun im Balchascher Kom-
binat.  Er war Mechaniker der
Zérkleinerungsabteilung, beteiligte
sich an der Inbetriebnahme der er-
sten  Sektionen der Kupfererzauf-
Lereitungsfabrik.

In den Kriegsjahren nimmt Iwan
Timofejewitsch Anteil an der Ge-
winnung von Maolvbdian, eines fir
das Land sehr notwendigen Metalls.

1956 fuhr Iwan Timofejewilsch
in  die Demokratisch¢ Republik

Vietnam, Er war neben anderen so.
wjetischen Spezialisten zum - Bau
eines’ Erzaufbereitungsbetriebs - in
der Provinz Kao-Bang eingeladen
worden,:

Den gdanzen Sommer gingen  tro.
pische Sturzregen nieder. Sogar
auf clner Ebenc stand das Wasser
nach solchen  Regen 150 — 180
Millimeter hoch. Die Lufl ist der-
maBen feucht und von Wasser
gesatligt, da8 nur  Gbrighbleibt,
seine Kleider auszuwringen.. Die
Bergwerke reltete man durch im
Gebirge angelegie Umleitungskana-
le. Dafiir — welche Vegetation!
Riesige  Reisplantagen, undurch-
dringlicher Dschungel. 1

Es kamen die Herbstlage. Die
Regen hdrten 2u dieser Zeit auf,
und es ‘trat trockenes Wetter ein.
Das Nalionalfest — der Tag der
Unabhingigkeit Vietnams -——ndher-
te sich. Eben zu diesem Datum war
die « ‘Inbetriebnahme des ersten
Teils des Komplexes des neuen
Bergbaubetricbs vorgesehen.

Der Feler  der Tobetriebnahme
wohnten alle Minister der DRV.
Regierung, Delegationen der So-
wjetunion, Bulgariens, Ruminiens

Agentur

S;ﬁﬂ
daten der Marionetlentruppen aufer
Mann ge-
Solda.
stellten

ASHINGTON, Die Geistlichen
und Gliubigen serschiedener
verurfeillen
in Washing-
Nachdruck die Ver-
amerikanischen Sol-
Sie unlerstiri-
chen die Gefahr der weiteren Eska-

sprach der
Kaplan William Coffin, einér der 5
Friedenskimpfer, denen die ameri-
Prozel

nich! niederge-

tiative der Zentralen Gewerk-
schaftsvereinigung Finnlands in
Imatra stattgefunden hat. An - der
Konferenz Ueteiligten sich Verlre-
ter der Organisation Friedens-
kampfer in Finnland™ sowié die
Gewerkschafter, die dem Zeniralen

Gewerkschaftsverband nicht

horen

ARSCHAU." Am §

fe Ausstellung von Werken
Picassos eroffnet, die
veranslallet wurde Wie

he Nachrichtenageniur

o,
\

silmm f ae A"ﬂ_a'. - -~ .
ICN acs WISIICT Gus
" g’

und

Polnischen olksrepublik

ler Sekretlar des

’ ).~ * "
. ) |
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See

HONGJANG. Auf
vereinigten Stabs
und

~Pueblo"

varigen Jahres

sel die am
in Yokosuka
cingetroffen. Der
der
Konteradmiral

Bord des

geaultrige

USA Seestreitkrifte

Johnson,

gestellt, Dies

den Aussagen von Leutnant Frede

rik
Operationsabteilung der

nervor.

IASAAS TSI

ange-

Februar
wurde in Warschau die grop-
Pablo
*» in Polen
die Pf)c"?'-
meldel,
lusstellung 100 Ar-

den Jahren

erofinele der Mi-
Kunst der
Lucian
kA, Der Eroffnung der Ausstel-

ZK

Befehl des
der Land-,
Luftstreitkrafte der USA
1. Dezember
Japan)
Kommandierende
in Japan,
habe an
Schiffes konkrele Spiona-
geht aus

Karl Schuhmacher, Offizier der
.. Pueblo*,
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bei der Linder also, die am Bau
des Betriebs teilgenommen haben.

Der Bau des Komplexes wurde
in einer Rekordfrist von 288 Ta-
gen verwirklicht.,

Die Schulung hielt Schritt mit
dem Bau., Etwa 500 Vielnamesen
meisterten neue Bergbau- und Auf-
bereitungsberufe.

Tief ins Herz Iwan  Timofeje-
witsch fielen die Worte eines allen
vietnamesischen Kumpels, die er auf
der Feier des' aligemeinen Volks-
fesles — des 7.  Novembers —
sprach: ,Ich bin glicklich'',  sagte
er, ,daB ich an einem -Tisch mit
sowjetischen  Spezialisten  sitze.
Noch vor Kurzem, als  hier die
franzosischen Kolonialherren hau-
sten, kounten wir davon nicht ein-
mal traumen."

Wie unvergeBlich wund feierlich
war der Abschied! Auf dem dunk-
len siidlichen Himmel blihten die
farbenprichtigen Sterne. des [est-
lichen Feuerwerks auf. Die sowje-
tische Delegation wurde ' in die Re-
sidenz . des Prasidenten Ho Chi
Minh cingeladen. Er dankte fir die
erwiesene Hilfe und lud zu ecinem
wiederholten Besuch des Landes
ein.

Der Aufenthalt auf vietnamesl-
schem Doden ist eine der markan-
testen Seiten “im Lebensiauf des
Arbeitsveteranen. Und die beste
Erinnerung daran sind die Aus-
zeichnungen, die aus dem fernen,
klln%p!cnden Victnam cingetroffen
sind.

W. SYBIN

UNSER BILD: I. Chartschew
mit seinen vielna hen Freun-
cll)d:pﬂmln Hoa Yk und Do Van

"_ .! - Ay - :
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Von MasehinenKompléxen und
ristungen in die Kolchose und
Sowchose verstirken,

schafl . stan
iiber dem Getreiderosl nnd der
Wurzelfidulnis, welche der land.

eht B gliehst  viel
tigkelt im Boden zu speichern, sic
aufzubewahren und verninftig zu

Rels aus Kasachstan in andere

Reisverarbeltungsbetriebe.
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Iir letzter Zeit wurden in der
Republik die Sortensaaten von Som:
merweizen bedeutend erweitert. Da-
bei kamen den starken und harlen
Weizensorten 75,7 Prozent aller
Flichen dieser Kultur zu. Diec Zahl
der Weizensorten zur Aussaant wur.
de stark verringert. Die Saatflichen
der .Saratowskaja-290" erreichten
78 Millionen Hektar, der | Be:
sentschukskaja-98" — 2,1 Millionen
Mektar. Allein auf diese werlvollen
Sorten kommt jetzt mehr als die
Hiilfte der Aussaatlliiche des Wei-
zens.

Dancben gibt cs in der O r‘ p&
tl n der ngcnwcht roBe Mingel.
17,4 Prozent de T"llche yon Gelm-

dekquureu en Sowchasen Iv
illio-

Rolcwxn pdc mc:)ln rals 35 M
% waren mit . cn ‘be-
t, die an dic Ver mnlssc. wo

ussiite, ‘cnl% angepalt
wargn. ‘) s sich auf dep Ernteerirag
apswirkte.

Die wissenschaftlichen wund Ver-
suchsanstalten der Republik zlichte-
ten im vergangenen Jahr nur 814
Prozent Samen zum Plan. Im Gebiet
Koktschetaw wurden fir die Sorten-
erneuerung nur 1117 Tonnen Sa-
men bei cinem Bedarf von 4050
Tonnen produziert. Schlecht ist die
Produktion der Elita in den (.chm
ten Nordkasachstap und Pawlo«
organisiert. In den Versuchs- u
waeqschatmchen Anslallen b\cnhl
auch die Produktion yon Elita-Sa-
men und Samen der ersten Repro-
duktion von Futterkulturen wund
Grasersamen zuriick.

Ungeachtet dieser Lage bleibt in
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« Ministerrats ,,Uber die weitere Ver-
bcsserung der Samenzucht, Olkultu-

d Griiser in den So choun
olchosen der Republi

sdmngsimumt.
schalt und cinige Versuchsstationgo.

Bis jetzt kommen immer noch
solche unduldsame Fille vor, daB
ner Sqml gesiit wird. Nach

aben Suneu-xonttollqbo
Wm 'llldﬂl 1067 918000
Zenlner nlchtkondmmllon ‘ Sut-
by Yothung yirt p don
olchosen upd Sowchosen  noch

’GMM Saatgut bis auf  die

Kaopdition erster Klgssg des Samen-
Besonders

schlecht steht es damit in den Ge-
bicten Aktjubinsk, Alma-Ata, Paw-
l.g.r..um,u und Tschimkent. In
m die

standards  gebracht.
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Gerste und Hafer, dig mit ﬂusha-
fer \enmrcimgt sind.

Eine wichtige Reserve zur Stei-
gerung der Ernteertriige und Ver-
groBerung der Gptfeldcp;odukhon
ist die volistindige und rationclle
Nutzung der Diingemittel. Der
Referent verweist auf die Notwen-
digkeit, das Superphosphat und die
andergn Mineraldinger besser an-
zuwenden, wobei die wissenschaft-
lichen Empfchlungcn ru befolgen
sind. Der Lapdwirtschaft der Re-
publik sind in diesem Jahr mphr
als eine Million Tonnen Mineral-
dinger zugewiesen worden. Es ist
npun &u(gqbe der or!lichcn Partei-,
Sowjet- upd Landwirtschn(tsorlanc.
die ralionellste Anwendung der
Mineraldiinger zu sichern.

Den Nord- und Ostgebieten wer-

den groBe Mengcn Phqgrhordﬁ nger

zur, Dungung er (ictreidekulturen
zur \;rfugung gestelll, ‘nQesgcp
unlerschilzen  viele Lejter = und
Spezialisten der Wiclschalten dse
ser Gebiete die Bollc der Mnnenn
dinger zur \erstolkﬂwc 4Fr fe-
’;c;dcprod 1 . Nur so aqn die
ahlchc erk werden, ‘)
yorigen Jabr in qen Nordgebieten
alles in pllcm nur 700 000 Hch.r
?‘m Mineraldiipger gedjingt wur-
en.

Weiter spricht Genosse Melnpik
dariiber, da8 man den Boden bis-
weilen ohne Ricksicht auf die im
Dinger enthaltenen  Nahrstofle
diipgt. Die Arbeit, die zur Auf-
stcllung yon ogrodncmlschen Kar-
ten des Ackerlands begonnen
wurde, wird deshalb nicht zu
Ende  gefithrt, weil in einer
Reibe von chieten der agro-
chemischen. ienst  nicht ge-
festigt wird. Diese Sache ist so zu
f(nmm. dad alle Sowchese und

Ichose alle 3—5 Jahre neue agro-
chemische Charakleristiken ihrer
Boden, sowie auch Empfehlungen
fir die Anwendung der Dinger fiir
ecinzelne Kulturen erhaltepn  und
streng befolgen.
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Es buhht die Ab‘ch.

gcm Samcngul zu versorgen. Eine
groBe Rolle haben dabei die Be-
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sammenhang mit der Kultivierung
der strukturlosen Salzbdden. Nach
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lesen Bedingungen ist der hart-
fckigste Kampf gegen das Un-

Kraut der Getreidekulturen zu [ib-
ren, die Feychtigkeitsvorgite
fiir ithr Wa }gm% r
Dienst zu ulz der angen
vor Krank und Schiadlingen

ist zu verstirken.

S

lich nnzuslrcbcn. -\ufgabe der Ge-
bicts- und Rayonorganisationen
und der W irtschafien ist es, deren
hochsteffektive chendung zu er-
reichén, Tndem wir das Syflem der
Bodenbnrbmlung vérbessern, mis-
sen  wir der Reinbrache und dem
System ahrer Bearbeilung die ge-
bihrende ' Aufmerksamkeit zukom-
en lassen.” Die Effcktivitit der
g‘nchc ist besonders in den
Trockénjahren gut zu sehen. Im
)crgnngencn Jahr erreichte im Ray-
Rusajeuka, Gebiet Koktsche-
hw ‘der Hektarertrag des Weizens,
der ‘auf Bracheland gesit worden
war, im Durchschnilt 153 Zentner,
wihrend er als Nachfrucht von
Gelgeide 9,1 Zeptner betrug, Noch
auﬂalleq der sind die Ergebnisse
in viclen Sowchosen und Kolcho-
sen

Im vergangenen Jahr wurde die
gweimalige Bearbeitung der Rein-
brache nuc auf 3.6 Millionen Hekt-
ar durchgefiithrt, was 81 Prozent
der Bracheflichen ausmacht,
269 000 Heklar Brache wurden
{iberhaupt nicht bearbeitet, ein be:
triichtlicher Teil dieser Flichen
entfillt aul das Gebiet Aktjubinsk.
Im Pfliigen und in der Bearbeitung
der Reinbrache ist Ordnung 74
schafTen, das Verantwortungsgefahl
der Leiter und Spezialisten der
Wirtschaften fur diese Sache ist
zu erhOhen. Die Brachefurche ist
gechilzeitig: zu zighen upd  die
chhcf;ldcr sind von Unkraul
rein zu  hallen, Ecrst dann konpen
wir hohe und stabile Ernleectrige
erhnlq'n Den Bracheleldern miissep
\Iincrnldﬁngor zugefahrt ~ werden,
siec missen Stalldung . bekommen,
diirfen nicht durch Scheibengerile
in Staub verwandelt und auf ihnen
diirfen keine Bedingungen fiir die
\'iqdcrosnop des Bodens geschaffep
wc;dcn

Eine groBe Quelle zur Steigerung
der Getreideproduktion stellt die
Verwicklichung der MaBnahmen
dar, die vom \laxplenun} des ZK
dér KPASU zur volligen und ¢ffek-
tiven Nulzung der bewiisserlen
Flachen und zur weiteren Entwick-
lung « der Icrigation beschlossen
worden sind, sagt weiter Genosse
Melnik. Fir Kasachstan mit seinen
reichen Wasserressourcen isf die
Entwicklung des bemisserien Ak-
kerbaus von bcsoqqcrqr Bedeplung.
Gegenwirtig gibt es in den Sow-
chosen und Kolchosen der Repu-
blik 1165 700 Hektar irrigationgll
yarbereiteter Lindereien, von de-
en im yorigen Jahr nur 1 089 900

a7 gsnutae !t_ﬂmlm Bssondcv

;lcn Tscbigp‘u;qt. Tald)
1, Pshambul pieht genutat.
n Dingen muf man mit
ghlage Schiug machen. da
s ¥ tschaften aufl den bewis-
Landereien niedrige Erpten
grziglen. Die Angaben der wissen-

n  Forschungsanstailen
;‘w Erfahrungen der fort-

Wistschaften  zgigen.
dep. durchschniftlichen
Heklll‘crlng von Getreidekulturen

auf den bewasserten h‘:c'}.\;ﬁ“ in
nichsler Zeit zweifellos auf 35 —
40 Zentner bringen kdnnen. Eine
solche Stelgcrung des lloktqrer-
trags wird es gruwglxchen. die Ge-
{reideproduktion  gegenilber dem
Niveau des Jahres 1967 um 70 —
80 Millionen Pud zu erhihen.
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g!nglm m fhungen an den
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dieser Aufgabe kommt den reisan-
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und Mischfutterfabriken unter ijhre
Kontrolle nehmen. Es jst vollig un
zuldissig, wenn wir harten Weizen
ausfith l“tl dann in_die Re-
“‘aﬁ. ak qrnnlmchl einfiihren,
wepn wir HBuchweizen ausfihren
und Buchweizengriitze einfGhren,
keine Hafer-, Gersten- und Mais-
gritze prqduucrnn [Langsam ge-
baut werden die Mijhlereikombina.
ig in Tcn;i;lau und Nsheskasgan, die
verstenmithle in Zelinograd,  die
Reismiihle in Ksyl-Orda. [)1: Mi-
nistepium fiir Getreideprodukte und
raftfullerindustric entwirft aus
unerklarlichen Griinden fur die
tidte klejne, unwirtschaftliche
Betriche.

Genosse Melnik hebt dann  die
Bedeulung  der - Steigerung  der
Weizenproduktion  hervor und
sagt, daB in einer Keihe von Rayons
und Gebieten in den lctzten Jahren
cine bedeulende Heduzierung von
Saatflichen mit dieser fihrenden
Gelreidekultur zugelassen  wurde.
Wihrend 1962 ihre Saatflachen in
allen Wirtschaftskathegorien 189
Millionen Hektaur ausmachten, wa-
ren es um vongen Jahr nur 17,1
Millionen Hektac. Besonders slark
reduziert wurden die Weizensaat-
flichen in den Wirtschaflen der Ge-
bicte'  Koktschetaw, Zelinograd,
Naordkasachstan.

Die Angaben von Ort und Stelle
zeugen davon, daB wir bei einer ver-
niunftigen Wirlschaftsfihrung und
bei genigend Reinbrache den Ge-
treidekulturen jihriich 23 Millionen
Hektar Ackerland einrigymen kon
nen, dagunter dem Weizen nichl
weniger als 17—18 Millionen Hekl-
ar.

Bei der Erirlemung der Strukiug
der SaatHachen fir das laufende
Jahr, Bgschlossen dig Sowchase und
Kolchose der Republik, die Saal
flichg fiir Weizen im Vergleich zu
den KennziiTern des Fiipfjahrplans
um 1390000 Hektay ung im ' Ver-
gleich zum Vorjahr — um 300 000
Hektar zu vergeoBern. The Wirt
schaften "des (tbiels Kuslanaj er-
weilern ithre Weizensaatflichen
gegeniber den PlankennzilTern um

615000 Hektar und gegenuber der

tatsiichlichen Aussaat des Yorjah-

res um 285 000 Hektar. Eipe gro-
Be Flichenerweiterung st auch
in den Gebieten Zelinograd, Kok
tschetaw, Nordkasachslan ge-
plant, Es gilt, in jeder Wirtschalt
fir die Aussaal des Weizens aul
den besten Vorginegern zu sorgen,

wozu fir dea YWeizen neben Rein-
brachen auch Felder mit Mais als
Vorginger sowie Flichen
zwei- und dreifachem Maisanbau
auf Reinbrache ecinzuriumen sind.

nach

Ein ernsles Augenmerk ist auch
auf den Anbau solcher werltvollen
Nahrungskulturen wie Hirse und
Buchweizen zu lenken. Man muS
mi! dem Riicksland SchluB machen
und dlc jihrliche Erfdllung der
Pline in der Prodpktion und im
Vorkaul von Graupenkulfuren an
den Staat gewiihrleisten. Schlecht
steht es bej uns auch mit der Pro-
duktion yon Kornmais- und Hil-
senfriichten. FEs gilt, dringende
MaBnahmen zur weiteren Sleige:
rung der Produktion von Korn-
mais in den sidlichen Gebicten der
Republik zu treffen. Die Produkti-
on von Hilsenfrichten muB die
Erfilllung s!aatlicher Auftrige si-
chern und den vollen Bedarf daran
filr die steigende Herstellung kom-
binierter Fullermiltel in jedem Ge-
biet decken.

Wir missen auch fir die weile-
re Yervollkommnung der Arbeits-
mechanisicrung und fiir die Sen-
kuyng der Geslechungskpsten von
Gelreide aul dieser Grqndlagc SOT-
gen. Gegenwiirtig gibt es in  der
Landwirtschaft der Republik iber
183 000 Traktoren in der 13-PS-

Berechnung, 90 400 Getreidekombi-
ncs. fiber 53 000 Reihenmihmaschi-

nen, eine groﬂo Anzah! anderer
Masghinen  une \h.dmnlsmcn In
)lylcn Wirtschalten fchl‘ j(:(]()( -h die
komplexe Mechanisierung des Ge-
treideanbaus. Es gibt auch sehr viel
Mingel in der Einfubr und Nut-
zung der Technik.

In den letzlen Jahren wurde in
den Souplmscn u d Kplchosen
nicht wenig zur ) nisierung der
\Ilchhehandlung deq Gelreides auf
den Tennen getan. Man baule dber

2000 Stellen mit  einer ydlligen
Slemanisicrqqg der Entladupg von
Kraftwagen, der Reinigung von Ge-
treide und seiper Aufladung  auf
die Trapsportmittel. In gdep Wirt.
schaften des Koktsehetawer Ge-
biets funktioniertgn 1966 23§ me-
chapigierte Stellen, auf denen 14
Milliopgp Topnen Getreide — gepel:
nigt wprden, was giwa 1,3  Millia:
nen Ruhel  ginsparep und by
7000 Agbgiter (rglmachen half. Dig
Arheitsproduktiviti} . bei der G
treidersinignng  sticg dapel - mehy

als ums FinfTache.

W & men‘ rg&ﬂt anr. ,t’\lg
'F-c &" hing von Get
Ml» der Plan fir den Bau lno-
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Wﬁ “MW eduktion A = N Ben Mangel an Thnen haben,
Arbeit der Leiter und Fac °J€%2:: n zuflgen. m mmmlm::le:‘:ic:mhﬂed?:: lei.s'm'\,(: :Z:m?{‘s’g’mﬂ:ﬁs d(ilzr P(l‘::. v 3‘3;{) o \:‘t;ﬂl’:‘s;uf:::! . Sn:fng:le: s'::dc.?s in d‘cn Gebieten Klnga.nda
eruchll'ten m‘d "nd'd"“ afu gungen des Trockenklimas., Unter bicte den Bau von Mehl-, GricB t"!h!’! der Referent Idrt. bleibt ﬂ!gh' Aktjubinsk und Pawlodar. Di¢ Vor-

bereitung von Mechanisatoren wird
mancherorts schlecht gefihrt,

efprcnt spright.  von  der
ug Ermun!erun’
lc ull schen Wetl-
slén "Kennziffern
in der Gclrendcproduktion Rote
Wanderfahnen zu stiften, Weiter

e B Ider htzelt von o ung treicht er, daB es twendi
dis Buer, iy, Xom g iyl e
o %”.” gc;lub"t i ch fiben, ?qq olle.
Das wird ermbglichen, gleich nac rtoffcln Gcmusc Obst und v,m,
der Kombineernte mit dem Herbst- trauben zu verslirken. In den lelz-

sturz zu  beginnen, mehr Fulter- ten Jahr;n erfﬁllcn" di: \:’lrl;cl.ha!-
ten den Plan des Verkaufs oser
mitte] fiir das Vieh 7y bcschalfen P rodiukts sonden: Steatrerfolgreich.
Es muB die weitere Sleigerung
der Erqteer! Ege der technischen
Kulturen und des Gemiises gesichert
werden. Ihre Produklion muB auch
weitep konzentriert werden, die Or-
ganisation des Anbaus von Kartof-
feln und Gemise in den Varstadt-
zonen vervollkommmnet, ihre Auf-
bewahrung verbessert uynd die Stadt-
bevdlkerung unupterbrochen ver-
sorgt ‘Werden.

wie vor hoch, Es ist an der Zeil,
zu trefTen,

wirksame \thahmm
damit_ alle §¢meqm "%
gchien npﬂ!vﬂ und in Belric

gesetzt werden

s c*c

Man muf auch dafir sorgen, daB

In den lglzlen Jaliren wurde eine
weitere Ausrilstung der Sowchose
und Kolchose -der Republik mit
neuer Technik durchgefihrt. Sie
bekamen 4960 mlchlig¢ Traktoren.
wK-700“, e¢ine groBe Anzahl Mah-
maschinen mit breiter Reichweite
~ShWN-10*. ihre richlige Ausnut-
zung ermpglicht  eine bed,c‘ulen,de.

Steigerung der Arbeitsproduldivi-
Aufga-

tat, Verringerung der Arbeitszeit Eine unserer wichtigsten
und des Aufwand ben ist die weitere Steigerung der
’ L Produktion tiemscher Erzeugnisse.
Der Referent beweisl, dag . die¢ In den letzlen Jahren haben die

Kolchose und Sowchose, dic Be-
schliisse des Miczplenums verwickli-
chend, eine grofle Acheit zur Ept-
wicklung “der Viehzucht und der
Steigerung des Fleisch-, Mileh-, Wal-
le-, Eier- und Karakulfellverkaufs
durchgefithrt, Die Arbeiler der Far-
men haben zum 50. Jahrestag des
Oktober den Jahresplan des Ver-
kaufs gller tierischen Erzeugnisse
vorfristig ecfiily

Die VergraBeruag des Verkaufs
yon Fleisch und Karakulfellen war
yon eipém Wachstum des Viehbe-
standes = begleitet, fahrt der Be-
richtérstatter fort. In diesem Zu-
sammenhang massen unaulschieb-

Maschinen ,K-700" oft nicht den
geblibrenden Nutzeffekt geben, weil
sie mil den Anhingcmaschinen
schlechl vereinbart werden, nicht
immer mit der gebihrenden Aus-
lastung arbeilen, mit Ersalzteilen
nicht versorgt werden. Daran (ra-
gen die ,Kasselchostechnika® und
das Ministerium fiir Landwirt-
schaft Schuld. Wiabhrend er iiber
die richtige Organisation der Ern-
le sprach, yermerkle er auch, da§
in den sidlichen Gebiclen dem ge-
trennten Egnteverfahren nicht  ge-
nu"' nd Aufmerksamkeil f'escbonIt
wird, viele Wirtschaften ziehen die
Ernte pe riode andf‘rth‘!'b—-—z“m \’O-

nate ':1 d Linge, w

Ve 1usé e (:-r;t:-m:al\ml:?t grsg;m bare Mafoahmen ~zur Schaffung
- . ' ' herten Futterbasis auf
sind hier bedeutende !Flichen d einer gesic

2 yar 4 QP S Inapey ot osten der griundlichen ~Verbesse-

Gelreidefelder mit Ried verwach-
sen, was beim direklen Kombinie-
ren der Ernte groBen Schaden® zu-
flgl!

rung der Wiesen und des Weidelan-
des verwirklicht werden. Es ist not-
weadig, faglaglich, durch Verbesse
rimg der Rassenreinheit und dé

Fitterung., an der Steigerung der

Wihrend Filirsorge um die Um-

ausristyng der Landwirlschaft, um Produktivilit des Viehs zu arbei-
dig Einfithrung = Nagcehprogduktiver ten.
\! SC i - ar » ag Tar o3 4

(Schigen Mo (en~Teg golERLININ Es muBl iiberall die Mast des

missen ‘gleichzeilig auch enlichie- Viehs organisierl werden, in vol-

dene MaBnahmen zur sserey Aus-
zur be vis Au lem Umfange die Erfahrungen der

nutzung der vophandenen Trakto-
; : ; . (ortcchqmu hsten Wirtschaften aus-

ren und landwirtschaltlichen Ma+
R LE _ " nitzend. die Produktion von \hl ~h

schinen getroffen werden. Aber in

erhoht werden. Der Erfolg der gan-
Zen Arbeit in der Viehzucht hn‘!
in entscheidendem MaBe davon ab,
wie die Uberwinterung des Vichs
organisiert und durchgefuhrt wird

vielen ‘Sowghosen und Kolghosen
werden sie ungeniigend ausgenulzl,
Die Tagesleistungz eines 15-PS-Trak-
tor betrug im Jabre 1966 in dep
Sowchosen pur 2 Hektar. Beson-
ders niedrig ist die Leistung pro
Traktor in den Gebieten Ksyl-Or-
da. Alma-Ata, Tschimkent und an-
deren.

Man muB tatkriiftig ap die Festi-
gung der Techniken, die Kader der
mittleren Qualifikalion fiir die Kol-
chose und Sowchose vorbereilen,
herangehen, fihrt Genosse Melaik
weiter aus. Die Techniken der Re-
publik bereiten jihrlich 4.7tausend
Spezialisten der Landwirtschall vor,
ihre Zahl in der Produktion ver-
groBert sich aber nicht. Dies lat
sich durch die Miingel in der Aus-
steht in den Sowchosen und Kol- wahl der Siudepten und im Lehe-

' - ennde
chosen die technische und Ingenicur- ‘f)’:‘?vficualgtio:?lr:?'s die H""rt‘n"“ :
- s 1)
betreuung auf schlechtem Fub, ) 4134

die Fachleute haben in der Lei-

Einer der Griinde der ungenil-
cenden Ausputzung des Maschinen-
Traktorenparks ist die Fluktuation
und die ungeniigende Qualifikation
der Mechanisatorenkader. In den
meisten Wirlschaften arbeilen die
Traktoren nur in einer Schicht. Ot

Die Fragen der Entwicklung dei

tung der Produktion nicht die Landwirtschaft lgsend, miissen wit
fiihrende Rolle eingenommen, be- immer daran denken, dafi der Er-
schiftigen sich nicht geniigend mit folg der Sache in viclen vop dep
der technischen wund wirtsohaftli- leitenden Kadern und Fachleulen
chen Analyse der Acbeit des Ma- abhingig ist. Gegenwiirtig sind mehr

uhnuenTr.anrcnparks mit der als 90 'Proze=nt der Leiler der

Hebung des Niveaus seiner Ausnut- Sowchase Spezialisten der Land-
zung. wirtschaft — das sind Leule mit
Hoch- und Miltelschulbildung 1m

Gegenwiirtig geht in allen Kolcho-

Fach Landwirtschaft, mit geniigen-

sen und Sowchosen das Aufstellen 1 :
der Produktions- und Finanzpline er Erfahrung in der Organisalion
zu Ende, es werden die  Ziele At der Produktion. Die Arbeit mit den

Kadern muB grpBtmdglichst ver-
bessert, ihre [Initiative und Selb-
stindigkeit entwickell werden.

arbeiten in der
Landwirtschalt der Republik
147 000 Kommunisten, es gibt da
2 134 Grund- und 8 000 W erbhal
len- Parlemrg npisationgn, 600 Par-
tcngru pen. Das ist eine grobe ‘\raﬂ
aqf dem Land. Wie die Frhhrung
vieley Parteiorgapisationen zeigt, er-
zielt man dort, wo die Kommuynisten
die ‘gesamte Organisations- und po- ihre Aufgalen gut verstehen, wo die
litische Parteiarbeit gerichtet wer- Parteikriifte richtig verteilt sind und
den. mil der Leuten sachkundig gearbei-

Der Erfolg hiingt in cnhcheiden tet wird, gufe Erfplge in der Arbeit.
dem MaBe davop ab, » F,c organisierct Es ist notwendig, daf die Parlei-
pnd rccptzcllng die rihjahrsaus- komitegs den l\”mp(gcbl dar
saat vorbereitet und durchgefihrt (irquparlcmtgamuuougn lm Dorcf

wird, Diese Fragen milssen im  heben, da8 jede von ih ku"
Mittelpunkt der Aufmerksamkeit der auf die Produktiop einw rkl
Paglei-, Sowjet- qd landniﬂscl\at wichtige Aufgabe der Paﬂclor(an]
lichep Orgaoe, dcr Leiter und Fgch- sationen ist die Yerstirkung der po-
lcqte der \\lrlschaﬂcn sleh¢n litischen Arbeit, ;h‘ En‘ghup' bcl

Indem der Helerputddu SEt‘Calae glﬁeﬂ 3:::}"11;:?. t:’:'delce;zﬁr ; c\?.l.
‘::{ml':e"r";:‘r“'5;:‘3,‘2,:",“,,:“;“"‘1::;’ e e B i der
Pline und der Verpfliphtungen 'N"

: m

laufenden Jahres fesigeselzt. Als
Antwort auf den Aufrul der Land-
wirle der Rayons Woletschisski undd
Sergejewski haben yiele Wirlschaf-
ten ithre Moglichkeiten berechnet
und hohe Verpflichtungen in der
weiteren Steigerung der Produktion
und des Verkaufs von landwirt-
schiaftlichen Erzeugnissen an den
Staal dbernommen. Jetzt ch es
darum, daB jede Wirtschalt  ihre
Verpflichtungen erfiillt. Darvauf mub

Gegenwiirtig

B Zuniibfelben diener . Sache in  Yorfciatiecn Eetaljyg ot
i ea

einer ganzen Relhe Ge lele ;) des Fijnfiahrplans, G \ﬂm'ﬂ!

M sehrﬁ\:lgg‘ J’q scdllocpnl ..-': rg,‘ n‘s' :le ?&m um als,tq |“"II9R oy

,,, Gehiol henj ingen  far T

9‘\ ar, ¢ nqar
e s‘:'m} il ;e G
! ~der e Tue '-’-t'
r"‘“ 'f’ o des "H!‘\'! "B;s ~ Pavl¢iorganisationen  der Repy "f~ i
), um

Fut duq tf.umm bahv : _Qllﬁ datwepdion %
van Getreide und and m&n S . Pl et
schaftlicher Kullunu

a rq},ecpn!sc!"?q
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Mit groBer Begelsterung studieren die jungen Astronomen im Aktjubin-

sker Planclarium das Weltall.

stems mil Hilfe von Teleskopen, im

Gber dic Entstchung der Well.
UNSER BILD: Die jungen

Sie beobachten Plancien des S")nncmy-
wSlernensaal® hiren sie Yo esungen

Astronomen Nadja Sjubina, Larissa Fi-

lippowa und Nadja Schamsuldinowa im Planelarium.

Folo: KasTAG

wle .‘ .; M a& ar. @90
' ss ‘s

a muna Emf 4{

Die idchen da
Tgchncm”:"a und L “ﬂ”k

walenkq bese lumn m ,
fen, ob das gem 2 Forlrtznpe ,
FluB Uosnlka. (lcr m en Ir- Aulicr den Silberpappeln
tysch miindet, fest ist. Das und der einzigen Espe wuch-

Eis hielt nicht und beide [ie-
len ing Wasser. \Ilja Ko-
shewnikow, der in der Nihe
war, besann sich nicht lan-
ge, legle seine Wallejacke
ab und warf sie den Eririn-
kenden zu, wihrend er sie an
cinem Zipfel festhielt,

Aher das Eis  brach auch
unier Vitja durch. Der Schii-
ler wverlor den Kopf nicht.
Sein Leben einsetzend, rette-
te er die Madchen und ge-
langte auch selbst ans Ufer.

(KasTAG)

AUFGABE Nr. 3

Kennst
du
Kasachstan?

1. Welche technische Nuizpflanzen werden In Kasachstan angebant?

2, Welche Haustiere ziichte!l man hier? '

3. Wie beiBit der hervorragendste kasachische Akyn?

4. Wa befindet sich die Stadt Schewtschenko?

5. Wie helBt die Stadt am Irfysch, wo cin grofies Wihrmekraftwerk ge-

baut wlrd?

6. Was ist clne WalzstraBie? Wo belindel sich die W alzstralie,, 1 70042
7. Wo wird das ersle Traklorenwerk Kusnchl‘am ‘cbaul‘!
8. Was ist Dir iiber die Stadf Balchaseh bekannt?
9. Glbl es kiinstliche Meere in der Republik? Wo befinden sle sich uad

wie sind thre Namen?

Die ,JKinder-Freundschaft* bittet alle

Tellnehmer, Immer Ihre genaue

Adresse, Klasse und Schule sowie Zu- und Familiconamen mzu;ebcn.

Lenins

Im Haus, Hof
und Garten

zweigte Ulmen, auf die
wiahrend unscrer Spiele
gerne kletterten, viele
derbiische;  doch
liche gelbe Akazie, die
ganzen Garten
Die meisten der
waren Apfelbiume:
lem Anis (ecine Waolgaapfel
sorle), dann weiller Klarap
fel, Aport und einige
mit sehr schmackhaflen
feln, ,schwarzer

(Anfang Nr. 21)

Ap

nnery

. Wladimir

sen im Garlen einige weilyer-
Wir
alle
Ilie-
yvorherr-
schend war hier die gewohn-
den
umrandete.
Obstbaume
vor al-

Biume

Baum'' ge-

D. . ULJANOW

Kinderjahre

Ich kann
daBb Mama die
diesem

nannt,
nern,
yvon

Baum”’ schr
sachlich fijir Papa.
ein Apfelbaum wuchs
Ende des Gartens,
(Wildling) genannt,
den Kindern
(Kirchendiener)

hutele,

Der Baum trug gewohnlich
viele kleine, aber sehr
schmackhafte FIriichte. Wer
morgens am friuhesten aul-

stand, hel als erste
e, d. h, die
fallenen
melin
deren zu teilen.
iaumen durfte bis
bestimmten Irist

Apfel, einzus

Von

pfliickt werden. Und ich kann

mich diesbeziglich an I'xn

—— — — ———

Futterhduschen im Wald

Wir lieben den Wald. Wir
betrachten gerne bei gelindem
Weller die groliepn nieder-
segelnden Schucc&]ockcn. Die-
se Sternchen  sind zauberhaflt
schan. Und weil es Sp]mccl\n
stalle sind, so spl(’“ die Sonne
in thnen. Daher f“nkcln und
flimmern auch dig Schnee-

doch erst unlangst das Skilau-
fen erlernt und im Wald lieg!
hoher Schnee. Wir niihern
uns cinem wetlersicheren Fut-
terhiinschen. Kaum hat Dora
das Fuller gestreut, so sind
die Kohlmeisen, Blaumeisen,
Griinfinke und Sperlinge
schon da und picken emsig

hauben auf aum und die Kdrnchen auf. Wir slehen
Strauch wund belegben durch abseits  und freuen uns
ihe Leuchien die stumme, wei- Nur  Liesel liemt u n d
Be, c;ﬂaﬂ"e Winterwelt. Eine will  die dreislen Spal-
Well in Silber 'e"mpht Wir zen wegjagen. Sie meint,
smd nicht nur Bepbachter, wir  die kinnlen zu Hause beim

smd auch | a;urfrpundc und
richten, beyor der grimmige
Frost einsetzt, fiir dig Klein-
vagel Futterplilze ein.

Unter den schneebeladenen
Zweigen hort man das Zwit-
schern der Vagel — ihren
Morgengrull. Sie turnen ungl
hiipfen, suehen Futter, denn
sie sind hungrig.

Klein (Lieschen
miide. Kein Wunder,

ist sehon
hat sie

Fiitlern des Federyviehs  ge-
nugend Fuller finden. Ab und
zu schauven uns die Tischgaste
mit thren sehwarzglinzenden
Auglein an und es scheint, als
danken sie fir das Margen
mahl. Die Koenchen sind bald
aufgepickt. Ieh bin kaum ¢a-
mit fertig, cinen Schweinsna
bel am Asl [eslzubinden, da
slurzen Koslginger
mit lautem Zankgeschreil dar-

sich die

GUTE KAMERADEN

Der Schiiler der 7a Sergej
Romankin war schwer krank,
Er lag zwei Monate im

ihm den neuen Lehrstofl. den

sie in den Stunden durch-
nahmen. Jetzt geht Sergej

Freundschaft—
unsere Devise

Wir Sowjetkinder wollen
mit den Kindern aller Volker
Freundschaft pflegen.

Zu diesem Zweck haben

sel mit Schiilern aus Usbeki-
stan und anderen  Unignsre-
publiken: bekommen Bpiefe

von Thiaimapn-Pionieregn gus

auf. krallen sich fest, um
kleine Fetlstiickchen loszu-
picken und zu verschlingen.
Wir haben noch andere
Kleinvogel zu fHittern und
fahren weiter. Eine Futter
glocke wird von Schnee und
Eis gerecinigt und mit Misch
futter (Hafer., Distel- u. a. Un-
kriiutersamen) gefullt. Brosel
und Krumel fiiltern wir nicht.
da sie gesalzen und. far die

Voelein verderblich
Dann nehmen wir Ab

zarten
sind,

schied von unseren IFreigiasten
und treten den Heimweg an
dem Wald herau

erwacht der Wind aus
Nachtschlaf und be
Der hellbe
glitzert un

Als wir aus
fahren.
seinem
ginnt zu
leuchtele

l)l‘ i]i'll

‘\'t‘lllhw'

flimmert. Die Augen schiner
zen., Einige Meisen begleiten
uns eine Zeitlang

karl HERDT

inololnaje

war fiir uns alle eine grol
Freude.

Im Museum hift uns sehr
viel unsere Deoulschlehrerin
Margarila Alexejewna Kom-
missarowa. Schuler aus vie- |

len Sehulegn der Sladt waren
schon bei uns zu Besuch.
sich upser Muscum

!

um |
anzuse-

Oleg KUNZ,
Schiiler der Schule Nr. &

Gebiet Alma-Ala

Krapkcnhaus. A.bor seine Mit-  wieder in die Schule und wir i unsergr Intcmatsschulo der DDR. Der Brief ungd die hen.
schiiler haben ihn nicht ver- lernt gut. von "llck;h eipen internatio-  Biicher, dig wir von der Toch-
gessen. Sascha Kostromin Lilli POPP nalen Klub und ein Museum ter des besannten  proletari-
und Sergej Galanskow kamen geschafTen. Siben Schri‘]tslcllcrs Esich.
jeden Tag zu ihm, erklirten Schachtinsk Wir stehen im Briefwech- Weinert Dbekommen haben,
Lesestoff fir den Deutschupterricht "cs—————
D I plon[erfreundschaften der DDR (rol_z allem \'\'unlon die Fa-
o e =3 schisten weiterhin Reklame
‘ pp 3 machen wallen mit dem
tl‘agen Selnen Namen mehrfachen deulschen

ter
Sieg

Beifall brandele auf. Das
Publikum klatschie und
trampelte und rief immer
wieder den Namen des Sie-
gers. Werner  Seelegnbinder
placierte sich ein wenig ver-
wundert an die Spitze seiner
besiegten Rivalen, Er hatte
nicht geglaubt, daB jemand
es noch wagen wiirde, ihm so

?en zuzujubeln. Dieses war
die erste grobe Ringerveran-
staltung nach Hitlers Macht-

antritt, und er war ein be-

eben gekostet hatte, war ver-
gessen,

Aber das Schwerste stand
ihm noch bevor, Nach jeder
Veranstaltung warden die
Hymnen des Nazireiches ge-
sungen. Dazu mubte der
wdeutsche  GruB” geleistet
werden, Wer den verweigerte,
war als Hitlergegner gezeich-
net und riskierte ¢ine  Ver-
haftung.

Mit den ersten Orchester-
kliingen erhoben sich die Zu-
schauer und reckten dic Ar-
me. Die Schwer- und Halb-
schwergewichtler taten es ih-
nen beflissen nach., Werner
Seelenbinders Gesicht verfin-

Sichel.

ster Werner Seelenbinder.

Als er vor elmgcn

Endlos kam ihm heute das

Jahren in Moskau zur Spar-
tak;adc angelreten war, hatte
er sie wehen sehen und die
Faust zum Gruff geballt, Er
horte Orchester und Publi-
kum wieder singen, das yer-
halite Lied. Der Ringer ne-
ben ihm riB den Mund be-
sonders weil auf, wie wenn
er so die erlitleng sportliche
Niederlage wettmachen kon-
ne,

Werner Seelenbinder juck-
te es, den Kerl mit cinem
Daoppelnglson  npoch  cinmal
aufs Kreuz zu legen. Aber was
gewanne er damit? In weni-
gen Minuten hiitlen dig SA-
Schliiger ihg selber iiberwal-

Gegrole vor, qualyoller als je.
Doch da merkte er zum er-
sten Mal auf: Der Text er-
starb langsam unter den Or-

chesterklingen! Und wie er
aufblickte gewahrte er, daB

vicle Arme niedersanken. Al-
ler Augen, schien ithm, waren
auf ihn gerichtet. Seine Hal-
tung hatte die Haltung der
meisten Zuschauer bestimmt.

Nicht nur e¢in doppelter,
sondern mein bisher groBter
Sieg! daghte er begligkt. Das |
hilft mir iiber das Kommende |
hinweg. ‘

Er wurde talsichlich, nur

fiir kurze Zeit disqualifiziert.
Sollten doch bald die Olym-

gen

Iljitsch

mich erin-
;.‘lpf('l
Sschwarzen
haupl-
Und noch
am
SDitschok™
und von
sDjatschok™

umegetauft.

r, die Ern-
auf die Erde oe-
am-
und dann mit den an-
den

Z\l ener
nichis ge-

cinzige Verletnmg unsrersei

aml W :

Imum! dng Kl
biaume, einen dichlen

beerschlag,
und
cher. Beim Beerenpllicken
wurden die von der Mutter
fiir uns Kinder festgesetzien
Regeln befolgt. Es gab auch
cinige Erdbeerbeete, an de-
nen Mama eifrig arbeilete, in-
dem sic .die Ableger um-
pflanzte, den Boden dingle
und bewiisscrle. Beim Begie-
Ben, bisweilen auch beim
Aufraumen des Gartens, wa-
ren alle Kinder dabei. Das
war sozusagen ein gesell-
schaftlicher Auftrag, von dem
sich nie jemand lossagte,

das war im Gegenteil eher zuriick in den Garten, in die
ein Wettbewerb. Laube. Dabei pflegten wir das
Nchen dem Brunnen im Dienstmadehen nicht zu be-
Hofe stand ein groBer Ki- helligen und erledigten alles
bel, ein ebensalcher Kiibel  selbst.
stand im Blumengarten. Yon Gewghnlich wurde in unse-
uns wurde verlangt, daB bei- TEF Familie der Abendtee zu-
de Kiibel, besonders in der 8leich mit ecinem Kkalten

heiffen Sommerszeitl, rechizei-
tig mit Wasser gefiillt wer-
den, damit man frihmorgens
die Blumen begieBen konnte,
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im- stand, wollte n@z

Stachelbc&ﬂ; X w&nen Platz Qﬁ:‘l
Johannisbeeren-Stedu=  bis er Blasen an den Hind

Hoch ouren.

hatte, um moglichst viel Was
ser ins FaB zu pumpen und
nicht hinter den nnderpn gg-
rﬁckzublcnben

Das war eine einige Arbeit,
die gut vonstatien ging!

Wenn beschlossen wurde,
in der Laube Tee zu trin-
ken, gingen ebenfalls alle
frisch ans Werk; Sascla zum
Beispiel schleppt den Samo-
war in den Garten; die ande-
ren tragen, was in ihren Kraf-
ten steht: die Kinder laufen
einige Male ins Haus und

Abendessen eingenommen, so
daB dieses Teetrinken in der
LLaube uns njcht wenig zu
schaffen machte. Nach dem

was die Mutter oft selbst tat. Teetrinken gab es glcichfal_ls
Abends aber machten wir fur alle genug zu tun — die
uns alle zusammen an diese -“;”'Ch(’" halfen der Mutter
\rbeit. Gewdhnlich pumpte beim Abwasch, wir lrugen
ciner Wasser aus dem Brun- aus der Laube alles zurick
nen, die anderen frugen es ins Haus.
nnt GieBkannen und Eimern (Fortselzung folgtl)
Worte: Christel KONIG
Weise: Slegiried BIMBERG
J F | ) g 0 c
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Schneemann baun und  Schnee -ball- schlacnt
c a-
#.}*-y%p:_ g «
o

Win - tev ist so  schen, ’ hatgeschnelt die

f{>hﬁi-cim ”d: :

Ro 3

& R
ganze Nacht Wir wallen  va-delngehn Hal-li, hal-

€ K J

b

—gp— r

v s i
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- ln! Wir wal-len

ro -deln gehn!

Scehneemann baun

' und Schoceballschlacht,

Winter Ist so sching

hal geschnelt die ganze Nacht:
Wir wollen rodeln gehn.

I alll, ballo!l...

Halll, haillo!

Wir wollen rodeln gehn!..

Hal-li, ha-

gehn

Flocken wirbeln, Frost, der kracht,
Winter Ist so schin.

Wer Angst hat, der wird ausgelacht.
Wir wollen rodeln gehn.

Halli, hallo!...

Rale Nase, Els im Haar,
Winler 15! so schon,

Killer als'im vor'gen Jahr.
Wir wollen rodeln gehn.

Fotostudie

D. Neawirt

Fr

lldle

Geburtstagswunsch

Mutter: .. Pelra, was soll ich
dir zum Geburtstag schen-
ken?* Petra: ,Schenke mir
50 Kilo Enscnschrou Wir wol
len di¢ 5b tberholen.™

Nachtwache-

wAlso, du willst die Nacht-
wache iibernghmen?! fragt

der Pionierleiter. ,,Kannst dg
im Dunkeln auch gut sehen?

,Jaber ich

,,Nein'', sagt Paul,

ter Arbeil riler. Nie sterte sich. Er liefl die echte tigt. Dann konnte er, kein ‘ .
hk::&: ‘:r tsriclcnl S hecrge ¢- unten; ganz fes Pchu:Ber sic  Geld mehr fir die Rote' Hilfe  Rischen Spi icle 1, He i g | erwache beim geringslen Ge-
ben, als Berufssportler ‘die gegen den Korper. Das iiber- sammeln oder \erlolgtcn An’ finden, walllen dach die Fa - riausch.
: ; ot : ifaschisten Quartigr beschaf- schisten den auslanduschg | L ;
Kassen gewinnsiichtiger Ma- hebliche Deutschlandlied tilaschis arlier Gisten Deutschland als ein | R he thun |
nager zu fiillen und  gelang- an ihm vorbei, fen. Dann durfte er nicht -l‘js c?l' ¢ : Tamenat S | unes g :
weilten Herrensdhnchen auf ) das verloge- mehr jenscity den  Grenzen grg e A4 ugk o Erkl 8 | In der Nachbarwohnu A
R die N T Torst-Wessel- -Lied. ~an Wettkiimpfen teilnehmen, dcs. parls vargaykeln, Ers ol 1L wieed | o
den Riingen die Nerven ne ylory d die illegalen Parteifunk- 1942 verhaftete die Gestapo "‘1 ) w5 LA . spielt den ganzen Abend 4
kilzcln. Seine Klubkﬂmcradcn m° rﬂhne hochs.'. er- !’"‘ wcrnor SCClenbindcr- Zwei: o ,}Jll*\ _ e 50 nnw:;‘, 1 la ' d.’ n.le- m | '. it
‘und Trainer waren Arbeiter qung es. ﬁondtire v:r‘::l"‘en“ di:‘::e(':ih:',:: einhalb Jahre verbrachte cr J# At "'"'d_ Lt 2 B V13 .‘)d ‘I‘J *‘i 4
3 . . inaungsi . ” % "';‘ -l"“.{:;.._- £ " G . “!' = 3 ) ¥
Wliﬂl‘ und q;e meisten seiner Nein, diese Fahne mit dem den Ge‘;msscq im Ausland. im Kgpker, ehe sein yorhild- e u-:ﬂ. L A Vbl B - clne ter lif agen, |
dnger auch, spinnigen Hackenkreuz war h fetzt verhielt liches junges Kémpflerleben .+ o & i o I km(op au
g‘p oppelter Sleg. stellte n cht aeme Fahne. Er sah cin Wie er 'lc jetzt verhielt, zog unter dem Fallbei! endete. gqr_'f" ' 'u‘.‘?-' ; L R Fy ‘ e ‘:“ Yo T iy Emp ‘ I¢ h.-'ﬂ
er !Ufl’?eden fest. Die An. anderes blujrales Tugh yor er sich hochsiens cin bogrenz- | B P T R o AR i O Wb 1, by, ’“‘ g g
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~ In unserem Staat wird alles mdg-
L :ur'\htbgssgung der Arbeits-
4 ¢ !tlnlssc‘ zur ru"’eileng‘g anld
Je mmunun er enstlei-
sm:p an den (Verktit!gen unter-
nommen. In letzter Zeit wurde eine
Reihe von MaBnahmen getroffen, die

dert. Diesem edlen Ziel dient auch
dar BeschloB des ZK  der KPdSU
ur:d des Ministerrats - der UdSSR
+Uber die weilere Entwicklung der
Die‘ré%ﬁgi;ﬂfpngen, an der Bevolke:
U, '
Beispielgebend in der Erweite-
rung der Dienstleistungen an der
Bazglk ung ist unser Gebiet. Wenn
1959, gés Gesamtvolumen  der
Disnstleisfungen an der Bevalke-
rung 931 600 Rubel betrug (umgs-
rechnet in neues Geld), so stieg =s
im zweiten Jahr des Fiinfjahrplans
aui 6 604 000 Rubel oder mehr als
ums 6fache. Fiir den 'Baun von
Dienstleistungskombinaten, Ateliers
und Pavillons wurden in den letzten
sichen Jahrea Gber ? Millionen Ru-
bel investiert. . p |

In den Dienstleistungsbetrieben
und -kombinaten, in Badehausern
und Waschereien des Gebiets  sind
mehr. als 5 000 Fachleute beschai-

tight
- Gegenwirtig leisten der Bevolke-
rung -al?gcmémc Dienste 18 Anstal-
ten verschiedener Behérden und Mi.
nisterien.. Die fitlirende unter ihnen
jst die Gebielsverwaliun fir

volumers der Dienstleistungen an
der Bevdlkerung. Auf die anderen 17
Anstalten kommt nur je ein Proy

Gebiets Dshambul. |
Die Betriebe der Gebielsverwal-

Bevolkerung zeigten sich ihrer Auf-
gaben gewachsen — zu 105 Prozeut
erfillten sie ihr Jahressoll. Heuer
ist in allen Dienstleistungsbetrieben
der Wettbewerb breit entialtet.
Gut ' arbeitet das Kollektiy des
Diens}leistungskombinats ine Luge-
woje, das von lerbert Seelmann ge.
leitet wird. Zu den Bastarbeitern der
Dienstleistunigskoribinate  gehoren
der Fahrer. ./ Eugen . Silber aus
Dshambul, der Zuschneider Gerhard
Penner. aus Karatau, ; die + Koajek:
tionsschneiderin #or Herrenkleidung
Minna Griinwald aus Sary:Sujsk.
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Einen badeutanden Beitrag fir

zent der Gesamtdienstleistungen des

tung fur Dienstleistungen an  der’

die Mechanisierung der Arbeits.
prozesse im Dienstleistungskombi-
nat im Rayon Kurdaiski leistete der
Chelingenieur Ernst Schlecht: alle
Werkbénke arbeiten reibungslos.
Grofle Aufmerksamkeit . wird hier

de_\ lw\cklungsiang;,ditses neuen der Verbesserung der Arbeitstechno-  Sportgesellschaft  unbedingt ein
Z\ s der. |kswirtschaft for. logie geschenkt. Alle genannten Gravieratelier? Lenkt das Atelier

Bestarbeiter sind auf der Ehrenta.
fel ,Menschen der heldenmutigen
Arbeit", die dem ©50. Jahrestag des
Groflen Oktober gewidmet war, cin-
getragen.

Es gibt in der Dienstleistungs-
sphiire in unserem Gebiet aber auch
wesentliche Mistinde, die die Mit.
arbeiter nicht selber bescitigen kon-
nen. Bedauerlicherweise sind  die
Dienstleistungsanstalten  verschie-
denen Behdrden und'  Ministerien
unterordnet, Dieses bringt emplind.
lichen Schaden mit sich,

Hier einige Beisplele, Alle Fri-
seursalons sind den Stadt- und
Rayondienstleistungskombin a t e n
unterordnet. Aber die Abteilung fir
Arbeiterversorgung  (ORS)  des
Dshambuler Abschnitfs der Kasa-
chischen Eisenbahnlinie hat ihre
eigenen Friseurstuben auf  den
Bahnstationen Dshambul, Lugo-
.\\'a{a. Tschu, Tjulkubas. Es fragt
sich, wozu brauchen die Abteilungen
fiir  Arbsiterversorgung Friseurstu.
ben, wenn ihre Aufgabe darin be-
steht, den Arbeitern Industriewaren
und = Lebensmittel zu verkauien?
Wiire es nicht zweckmaBiger, dic

Die meisten Foloateliers sind
ebenso den Stadt- und Rayondienst.
leistungskombinaten unterordnet,
Das ist recht und gut. Aber wieder-
um haben auch die Abteilungen
fursArbeiterversorgung ihre Zwerg-
fotoateliers. Sogar . der Stadipark
namens Lenin in Dshambul hat ein
eigencs Fotoatelier und eine Kunst.-
lerwerksiait. Die Leitung des Stadt-
parks hdt alle Hinde voll zu tun,
um die Ruhezeit der Werktatigen
besser zu gestalten, und dennoch
will der Direktor des Stadtparks
Alexander Sclionfeld nicht aul das
Fotoatelier und die  Kiinstlerwerk-
statt verzichten,

Schuhwerk, Uhren, Kleider kann
man in den Werkstaften der Ge-
bietsverwallung fir Dienstleistun.
gen reparieren lassen. Damit befas-
sen sich in der Regel auch die

Zweigstellen der Abteilungen f.ﬁr AL

Arbeiterversorgung, In Dshambul
gibt es zwei Gravierateliers — ein
Atelier ist dem Stadtdienstleistungs-
kombinat unterordnet, das andere...
dem Gebletsrat der Sportgesell-
schaft ,,Dynamo"., Braucht diese

den Leiter der Sportgesellsehafl
Kulachmet Chalmenow und seinen
Stab nicht von Sportiragen ab?

Noch meéhr Wirte haben unsere
Badehiuser, Sie sind bald den
Stadtkommunalwirtschaiten, bald
den Ministerien fir Landwirischait
und Lebensmittelindustrie, bald den
Verwaltlungen der Chemie« und
Zuckerindustrie, bald dem Dsham-
buler Abschnitt der Kasachischen
Eisenbahnlinie unterordnet, 5 Bade.
hauser besitzen sogar die Getreide-
annahmestellen in  Burnoje, Espe,
Tschaldowar. Und iiberall ist der
Besuchspreis verschieden, Widmen
nicht zu viele Menschen und zu
viele Anstalten dem ,.Problem der
Reinlichkeit'' fthre Krafte? Wire es
nicht einfacher, alle Badeanstalten
terriloriell den kommunalwirtschaft-
lichen Behorden zu iibergeben?

Mit dem Reparieren der kompli-
zierten Haushaltgerate, der Fern-
sehapparale wurde die spezialisier-
{e Werkstatt der Gebietsverwaltung
fiir Dienstleistungen beaulftragt.
Ahnliche Werkstatten hat das
Ministerium fiur Post- und Fernmel-
dewesen und sogar die technische

fache Frage nicht Kkianstlich er-
schweren. Unlingst crsahen es die
Ministerrite der UdSSR und der Ka-
sachischen SSR fur zweckméaBig, alle
Dienstleistungsbetriebe einem oder
zwei Wirlen zu unterordnen. Wird
diese Anweisung strikt eriillt, und
die behordliche Getrenntheit tber-
wunden, so werden sich «mit, .den
Dienstleistungen an . der Bevolke-
rung anstaft 18 nur zwei Gebiets-
verwaltungen beschiitigen® — die
fur Dienstleistungen ‘und: die fur
Kommunalbedienung. Den Nulzen
davon werden alle "Werklatigen
verspiiren — sie werden besser  be-
dient werden.
W. BORISSENKO,

Lelter der chrenamtlichen Ab-

teilung des Geblelskomitees fiir |

Volkskonltrolle

Gebiet Dshambul
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Zug der Gesundheit

Ust-Kamenogorsk., Die Arbeitswoche isf
hen hevor, Wie ist die Freizeit besser zu gestalten? Arbeitskollektive vie-
ler Stadibetiebe verbringen ihre aullerhalb d:¢
Stadt! in der freien Natur. Um dorthin zu kommen, wurde ihnen ein spe-
zieller Zug der Gesundheil' zur Verfiigung gestellty; der von den Arbeilern
der Fisenbahnstalion Ust-Kamenogorsk vorbereilel wurde
frische Zeilungen, Lebensmillelvorriile,
Hicer gibt es nuch eine Stelle ffir
Die crste Fahrt erfolgte aul der Marschroute Ust-Kamenogorsk
sobanka, DBerge, Wald und I'luB, SKi
Lagerfeuer, frische Fischsuppe im Frost — eine bessere Erholung kann
man sich kaum wiinschén.

UNSER BILD: Die Ausfliigler ellen zum Zug (oben links)

Xrztliche 1life leistet zu Jeder Zeit der Arzt Viklor Kurotschkin (oben

Dienstleistungen mit allen ihr un-  Friseurstuben territoriell den Berufsschule Nr. 88 in Dshambul. rechis)
terordnefen  Befrieben — anf' sie Dienstleistungskombinaten zu iber. Die SchluBfolgerung ergibt sich Der erste Skiausflug (unten)
entfalit 83,5 Prozent des Gesamt- geben? von selbst, man soll eine klare ein- | ' Gelfand

zu Ende. Ruhelage ste-

["reizeit  organisiert

Zug gibl es
Schlittschuhkomplekte.
iirzlliche Hillfe, Sportinstruklcure usw
I'scherem

und Schlittschuhlaufen, Iischfang
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- .. DB e er jetzt, daB er es nicht friher er- | |
ur{ So | O en halten hatte, denn sein jiingerer |
O Bruder war bereits Student an der :

So ist es hall: cimer wahlt gleich
den Beruf, fir den er jgeschaffen
ist. und'er bleibt ithm tren auf im-
mer. Der andere versucht erst das
eine, das ahdere, bis er sich selbst
findet. ;

Woldemar Stapel glaubte auch,
da 7 Klassen Dorfschule ihm
vollstandig genigen. um Traklorist
zu werden und das Stahlro8 fUhren

dedienst. Er war piinktlich, gewis-
senhait und sehr bald war er ein
vorirefilicher Melder.

Zu Hause war man der Meinung,
daB er nach seiner Rickkehr wie-
dér cinen Traktor annimmt,

«I1¢h werde als Telegraphist ar-
beiten”, sagte Woldemar.

+Ist das was fur die Manner?”
lachelte seine Schwester, Aber nie-

Hochschule fiir Finanzwesen.

Jetzt arbeitet Woldemar aul der
[ssvker Elekirostation und ist Stu-
dent des Talgarer Elektrotechni-
kums. ..Das Technikum absolviere
ich noch in diesem Planjahriinit
und dann beziehe ich eine Hoch-
schule”, sagt Stapel.

Woldemar Stapel ist nicht nur |
ein tachtiger Elektriker, er ist auch
Rationalisator. Auf seine Vorschla-
ge hin wurden schon Verbesserun-

|
zu kénnen,-und was anderes woll- mand redete ihm ab. | ]
{e er nicht. : Jetzt spiirfe er, wie wenig er gen und Neuerungen eingefuhrt, |
Und wer weiB, vielleicht : ware . wufite, und mit 256 Jahren wurde er  die der Station ein schones Stmm- | |
Woldemar auch diesem seinen” Be- wieder Schiler. Nach drei Jahren  chen Geld ersparten. |
ruf treu geblieben, aber er kam in  erhielt er das Reifezeugnis. Das A. FRIESEN

die_ Armee, und zwar in den Mel-  war eine Freude. Doch bedauerle Gebiet Alma-Ata ol
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- .  FERNSEHEN

e | Indiens Presse
Bei den v

Fiir u'ns('ro Zelinograder
: Leser

gegen die
SAR-Vertretung | ;5

am 7. Februar

—Fernschnachrichten (M)

. | 13.15—Filmlektorenbiiro. . Kolos™ J
usc au ern Delbhl. (TASS). Die rassistische l 13.45—Far Schiler, ,,Schitze unse-
i ve e SAR-Regierung darl nicht auf der | rer Geschichte™
<3 jc‘ B Wps=9 < ‘\ id.ron]‘.i ‘!‘ :..‘( rgd.“hL?; l.ll ‘\h”l.. ! UNO-Konferenz fur Handel und 14 30— . Medizinische Ralsc hléige“
: - 3 1nschen Ereignisse: in China sol- : _ 4 :
5 : ' T : Entwicklung vertrelen secin. In die- 14.45—..Auf den Winter-Olx -
Tfagﬂdle len bekannte Tischtennissportler DOktOp SpOCk S ' n. In d Ko 2t oo i¥mpia
_ ) sem Sinne  Kkommentiert die indi- spicici, Schilaul  auf dep
chinesischer B arate s Loben geuom | - pramngert “den W schia Srrbasot e Eek Tdriin gy als dor 30-Kilometer-Strecke
" : N > ool 2 5 | sS¢ . %11 (A { s e 3 3 . : ‘ - N CKe,
; . ;;:'olon .(;.ml( n" ums Leben gekom p g s Y S e AR cpror e et Rl g Mt o o ey g T R
i en sein, A 1 k«i | der : - . R e 7 Inter ale U Pe '
' s zens or er r‘eSblOl‘]S l e ‘ er alrikanischen Linder abgege- 17.40 nternationale Ubersicht
= 1. AR . ~"  ' p p .,\\'i(’ wWir (‘l‘fu]lrt‘ll. i\l dvr 7.\\'("1- gg g ben hat, und die von der sow jele- 17---"""“v~\."“' ZI8 W ochen (lcs Le‘
are 3 P2 W fache Weltmeister Tschuang Tse- an < schen Delegation und den Verlre bens."” Filmchronik
schla ‘Miadchen aus schauspielerin der RSFSR, so man- | ; g v : » 4 . B | ' e - | 1K
einer r czu}:ll:;z fi:ll'l che Ro’:lcn meisterhaft gecpieit m?clgru:gn ((:r‘(\lss)'“qng(;::::gl.ons tung, der diesen Titel in Prag und tern vieler anderer Stlaalen unler- 18.05-—Sendung fir die SchafTens
'l 'TE . - » v 1 " Q . ¢ . — > 2 \ : L 3 ] L Gay . : : ; " ‘ - I ' I 2 e »
2 & = - =81 . ° g l.jubl)an.l errungen  haltte, tot, er | sititzt wurde. In dieser Erklirung den der Andwirtschaflt
Gt otige i i Noti ser U , - 9 - PR XY : : : 2 ~ yilth
léu:de iy ugin(d(; d‘an lllg ."‘“.nChc m,einen.’ (.he .Ar})clt e NgkiE unter dieser (.l.’cr‘('!lr.‘“ klidrte Osmanagic, Er wurde zu : New York. (TASS.) Die demokra- heiBt  es unter anderem, dab die 18 40—Fernschnachrichten
'eht | han : Q‘ )er g “’le eines SCh‘uspiele" R einxiger ist in der Zeitung ,Borba erschic- cinem Revisionisten gestempelt, als tische und die republikanische Par.- I'eilnahhme der SAR an der-Konle- 18,56—,,Auf dem Neuland," Sen-
c or v war a ' 8 ‘el ] S ] in: s : . : 1 hiilte ‘oh nle : O ATINE N ‘ l - .
{I;kraine naoh B’l"l)s“au innu mn:. }-.ﬂcrlgg, Tag fiir '!’ag. I‘),OCh gn:.':ﬂ ;ncrk\. Es heiBt da.rm. .él):)cst(l‘: :usﬁ er versuchte, iiber die Grenze zu lel h.l’!t(l\ sich ..ll' \llll.\ln,"(.r wiesen, | renz den Forderungen der Volker dung filr ' die ~\_t‘h-1ﬂ'cndcn
schaus iclcn'n ill wcrd.cn Mot Ebseii“ .cmc. \aﬂn £ l,,(.; )’(3‘ .Ommll' ma"' \oll(. {)‘ r'. ]r”lt(;n gehen. Ebenso endete auch das ‘l‘j“ VietnamKkrieg: zu beseiligen \"’ |  widerspricht, der von den sudafri- | der l.lillkl\\ll'l.\\‘h;ql[
‘ \'u: und was haben .Sic VOI‘&- schwere Al'i t, die dic . nspa.nn.um. mli(‘n. S l'-ro “‘"?‘l ulr('r(..l.l‘l lmn" L.eben von Fu Tschi-fang, der lan- wie solche kardinalen | “f"“'“_“' WIC | Kkanischen Rassisten betriebenen 19.15—. Gelahr { auf  Schritt’ und
rcﬁ.t')" fragt sie ei Mitglied der n."cr phy hcn und gcnsl:gt:n l)c. annic (:"n.(‘““ A" s cn' }hl- ge Jahre Trainer der chinesi ‘\”“V‘.” und .‘,‘"“"'“l'\“'““”“f"”'“‘-z |  Apartheid Politik ein Ende 2zu [ritt.” (Film)
EHGETAEL slc PO - BHUEY . Krifte verlangt. Tagelang werden ein spieler—Milglieder der Auswah schen: Auswahl - war. Wie Mitglic- zu losen, erkliirte Doklor Benjamin |  <.tzen. 19.25—. Echter Arbeiter.* Skizze

Aulpnalimekommission, und dieselben Szenen geiibt, um so der  VYolksrepublik  China-—liqui- 2 U : Spock auf einer Pressckonferenz . in
~ Das Miidchen im Kaltunkleid, in  gje Rolle zu spielen, dngmit sie mehr diert, die seit Jahrenihren Weltmei- dar.dér Augwahbl, ider i hvDR - 5},,, Franciséo. =
welﬂm'SltUmp[cn und Gummischu-  Afjileid, Freude oder Zorn bei dem stertitel mit Erfolg verleidigten,

1937—. . Wenn du gcsund sein
willst." Sendung
20.05—Fernsehnachrichlen

ziihlen, existiert die ganze Auswahl

|
]
]
Times of India' schreibt, daf \
cinige Hundert Delegierle den Kon- .

]

A E v : . : vy . Chinas im Tischtennis, der etwa 10 Es sei viel© Zeit erforderlich, u \

hen schwieg... dann sagle sie etwas Zuschauer erregl, So zum  DBeispicl Gestern setzten wir uns telepho- = b5 arke Spieler angchdrten, B e e e M| ferenzraum verlassen haben, als 2015 Musikalischer - 'Aitfwock™
kngsluch: oIch.., ich.. h.abc ﬂiChVU wurde die Szene aus dem Film nisch mit Bukarest in Verbindung, R e Dam .. gweithesten die aggressive und jmperialistische der SAR-Vertreter das Worlt erhieit, Konzest dec L alenktintt
\.o.rbel‘e:f'el'. Sollte man etwas vorbe- ..l"rcmd”:-.‘ Blut”, wo ich Sle- wo die offene Meisterschaft Rumii- Tix‘chlcnni\‘x’l‘)ivlcr der.Welt: Li Fu: Politik der amerikanischen Regie- Die indische Adsoziation. der afro- 21 00—Fiir _Schaler. .Karl . Lieb-
rcxten.i“r.-lch,lmbo es micht  ges  scha, die ungliickliche Frau im Fa- niens im Tischtennis lduft. Bei 0 5,000 die | Flucht. runRIt Radetn. asiatischen  Solidaritit. erklirte sich knecht™  Fernsehreportage.
“'““_L : PEIEL O, .  milienleben, spiele, 6 Tage geiibt. ' einem Gesprich mit dem Trainer R ek : ' %, _ | mit den. auf der ersten - Plenarsil 2130, Propagandist.* Fernsehs

I-).‘e h[u‘“edcr der Kommission Eine - Woche lang, von friih der jugoslawischen Auswahl Osma- Was - Hsiui Ying-scheng anbe- Der | bekannte: Friedenskimpfer sung verlesenen jurislischen Er- chronik
sahen cndander' schmunzelnd an, bis s nuBte ich mich in den nagic_ hirten wir Einzelheiten tiber langt, so spricht man ‘!il.' Vermu- saglte, er werde * jeden beliebigen | ' k| irungen hinsichtlich der Zulas 22 00— Lileraturtheater. Pusche

«Nun, dann erziithlen Sie Dbitte Staub we 'egagnd,weinen. was nicht dfls l.,os der chinesischen Tischten- tung aus, daB er _auf '(.ruml. dgir- Prasidentenschaftskandidaten un sung der SAR zur Konferenz mcht | kins Tod"
etvs;as aus dem Leben, was Sie wol- leicht ist, wenn man schon alle Tré- nisspicler, selben cAnklage | liquidiert wurde, lerstiltzen. dessen Wablplattform | cinverstanden Dic Assoziation: rief | 2315, -Komnonisilad: Blanter
len*, sagle einyMann t silber-  nen ausge t hat. Eine alte Frau i S8 : alle Konferenzleilnehmer auf, eine 99 90— roor

' g ' s, auf der Politik der ,dritlen unab . : : « 23.30—Informalionsprogramm

grauem Haar, Und sie schoB los. So « aus dem. Kolchos, wo der 5 =1 SAR-Vertretung aul der Konferenz | WZeit

manche . heiteren Geschichten er-  Film gedreht wurde, kam zu mir, daB Dbei den Verhandlungen ,keine hingigen Bewegung" Dbasiert, wel- |, m6glich zu machen. 00.15—,,Dir, Jugend!"™

zahlte sie. Die Kommission kam aus  legte die Hinde auf meine Schul- Mamunesy : ten che‘die  sofortige” Einstellung des | 5 AW - Ki
e Fas o . . Meinungsverschiedenheiten™ aufge: 1ICTAIGF SOIoTUge = Linsgiciiubg a%s In Delhi wurde auch die Erkli- 01.15—M. Rawel. ,Das - Kind und :
dem Lachen nicht heraus. lern und S3 wTochlerchen, was ltallen-BeSHCh treten seien, gibt es jedoch nicht Vietnamkrieges verlangl. rune eineés hier \\'vilvl;(l(‘l\'\'!vrlrvl«-rs die Zauberei* ‘

02.00—, Auf den Winter-Olympia-
spielen.,” Hockey

wenig recht scharfe Iragen zwi-

VO“ KieSi“ger schen Dbeiden Lindern: schwere

»Es reicht, es reicht!* - haben die mit dir gemacht, komm,
.Nein, nein, ieh singe Thnen noch che filch zu trinken...

»Ich wiire gliicklich, wenn ein | des JAfrikanisehen nationalen Kon-

o 0 ‘ . ¢ o g f ki gresses der SARY verollentlicht, in
etwas vor’ Und schon schallte ein In(éns;m;detﬂef das Treffen d B dt ; l.age von Hunderttausenden italic. n.vucr USA .Pr.'nsulcnl nicht so mi- AT PRt A S b SERei 1 A © 1k 58 T RR LA <o
leidenschaftliches ukrainisches Lied der Vo ' slerin der Repu- un ra“ niu_'hcr Emigranten in der BRD, litante . Ansichten ' hab, wiec John-| 4ie SAR-Teilnahme an der Konfe- 2
durch den Raum. - SN "blik RSFSR Nonna Viktorowna :mlnlul.lcn:lschc "Rnl’x'll)-p:\gund;\l.fll{}‘ son", erkliirte Doktor Spock. renz zu legalisicren. l REDAKTIONSKOLLEGIUM : ,
- ~N 18 L Mordiukowa, die . wenig ein- y 8 2 45 pagne in der . die neonazisli- |
So wurde honn’leochlgtor:;;: “d': b el I‘uﬁ Dm fon Eschic- m-i-i‘;:‘r‘l"‘a r‘c‘ ': rd sle.i;l :@':i 8:‘3';2 :"L;‘n :":; schen Terrorakte in dem italicni- e |

}fordjukowa. d‘; iyt

ukrainischen Ko . #4imel ~dargestellt  hat, mit essen der  falschen  Idee von der schen Gebiet  Alto Adige, die von

osbiuerin, = Stu--

Henlin der Theaterschule in Mos- Zelinograder Zuschauern. Die curopiiischen Integritit* za opfern, Waestdeutschland aus geleitet wer- UNSERE je:i Fr aft” er-

::?L‘ Petthey ot f,{“.h iy Schauspielerin erziihlte viel Inter- die n[ur den .\ggrcsslonskrafl‘bn den, ; All¢, diese ; Fragen WHEARD, : . 'SCE:;nt fﬁu‘;idcs]fh rg:uncr TELEPHONE

; Als sie im 2. Studienjahr war essantes a A\,',.'.'neben. von ihrer Bonns in die Hand spielt?’ diese nach 1 rvfso.l)oru-hlm: AV :I‘I'l('ll'(‘ll. ANSCHRIFT: | S o S :

!ubr'mviunmmc;\.mlhmdéreh Sty | Arbeity an wortele auf verschiedenc I'rage wird  von fortschrittlichen ll‘)(;l k(.lc'_‘. ‘o"'"‘:"ll::""f'o" nlchzur ‘ onntag und Montag. Chetredak

denten nach Krasnodon, wo sie 4, . | ‘2ECN. Es wurden' Fragmente aus Kreisen der italienischen Offentlich- 'l‘).‘}fbl';"‘ B G Ratath. ok 'Kas..CCP ‘ efredakteur -
TR ' . den Fil ~ wMolodnja Gwardija*™, keit im Zusammenhang it den \g4 Honner 4, GAale:; Nghom, 1an- p - o

Monate verbrachten, sich mit den )
itern der Mitglieder der Komso- ,Fremdes Blul
molorganisation ,Molodaja « Gwar- anderen aufgefdhrt, Zum Schluf

17-07., Redaktlonssekre.
- tar — 79.84. Sekretarlat — 76-56. Abtellun-
RedaktionsschluB: 18 g=2n Propaganda, Partel- und politische Mas-

scheinend erstmalig bei den Gesprii.
chen mit Italien die Frage ihrer
aktiven , Beteiligung” an den An-

"‘4"»”. Vaterhaus* und| | Gesprichen zwischen dem Bundes-
kanzler der BRD Kiesinger und
AuBenminister Brandt und Ver.

r. Weaunorpan

w
§
1909, Stellv. Chefr.— i

\ARERRERERRRRR R RERARARRANNRANNNNN NN NN S
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	Herausgegeben von «SOZIALISIER KASACHSTAN»

	Empfänge

	Kreml


	„Orden

	Vietnam

	Referat des Sekretärs des ZK der KP Kasachstans

	G. A. MELNIK auf dem VII. Plenum des ZK der KP Kasachstans

	Kennst du Kasachstan?

	GUTE KAMERADEN

	Heldentat




	Wladimir lljihch

	Lenins

	Kinder jahre

	Im Haus, Hof und Garten

	Freundschaft—

	unsere Oewise

	Schneemann baun und Schneeballschlacht

	Pionierfreundschaften der DDR

	tragen seinen Namen


	Für die Dienstleistungen einen Wirt




